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Merkmale des Staudenknöterichs: 

Der Japanische Knöterich ist eine mehrjährige 

Staude. Sie bildet dichte Bestände.  

Größe:  3 bis 4 m 

Stängel: hohl, bambusartig,  

grün mit roten Sprenkeln, im 

Winter braun vertrocknet  

(bei Frost gehen grüne  

Pflanzenteile ein) 

Blüten: weiß 

Blätter: herzförmig,  

  bis 20 cm (Japan Knöterich),  

  bis 50 cm (Sachalin Knöterich) 

Wurzel: oberer Wurzelbereich verdickt, bis zu  

10 cm dick, innen gelblich-orange, 

horizontale Wurzelausläufer (Rhizome), bis in  

2 m Tiefe 

 

 

 

 

Verbreitung:  

durch Wurzel- 

ausläufer und  

durch Wurzel- oder Stängelstücke 

V. i. S. d. P. : 
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- Wasserwirtschaft -, Verena Rabe 

Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 040 428 81-3159 

mr@wandsbek.hamburg.de 
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Ganz wichtig bei der Bearbeitung des  

Staudenknöterichs ist die sachgerechte  

Entsorgung aller entfernten Pflanzenteile  

> nicht auf den Kompost, nicht in die Natur. 

Auch Arbeitsgeräte müssen  

sorgfältig gereinigt werden. 

Pflanzenteile bitte über den Restmüll entsorgen,  
so werden sie der Verbrennung zugeführt.  

Möchten Sie Japanischen Knöterich auf öffent-

lichen Flächen entfernen, kommen Sie gerne auf 

uns zu. Vielleicht haben Sie bereits eine Fläche, 

welche Ihnen am Herzen liegt oder wir suchen 

gemeinsam etwas Passendes aus.  

Weitere Informationen zu gebietsfremden  

Pflanzen (Neophyten) sind unter  

www.hamburg.de/wandsbek/gebietsfremde-pflanzen  

www.hamburg.de/invasive-arten/ 

eingestellt. 

Möchten Sie aktiv werden?  

Haben Sie Fragen? 

Kommen Sie gerne auf uns zu! 

040 / 428 81-3159 

invasive-pflanzen@wandsbek.hamburg.de 

- WAS TUN ?! 
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Strategie des Knöterichs 

Der Knöterich hat sich bereits weit verbreitet.  

Eine nachhaltige Entfernung ist schwierig, aber 

möglich. Wichtig ist, die Stärken der Pflanze zu  

kennen, um wirksam vorgehen zu können. 

Stärken des Knöterichs: 

A. treibt sehr früh im Jahr aus der Wurzel aus 

B. wächst sehr schnell 

C. verbreitet sich über Wurzelausläufer (Rhizome) 

D. jedes Wurzelstück kann neue Pflanze bilden 

E. grüne Stängelstücke können neue Pflanze  

bilden 

F. Wurzelausläufer bis 2 m tief in den Boden 

Zum Wachsen und zur Verbreitung benötigt die 

Pflanze Energie: 

G. die Energie der Pflanze steckt in der Wurzel 

und den grünen Trieben 

H. über die Blätter wird neue Energie eingelagert 

Strategien der Bearbeitung 

Die oben genannten Punkte finden sich in den  

Arbeitsschritten zur Entfernung des Knöterichs 

wieder: 

1. Wurzeln entfernen (A, C, D, F) 

2. grüne Triebe entfernen (A, B, G) 

3. Arbeiten in kurzen Abständen (B, H) 

4. Nachkontrolle über viele Jahre (D, F) 

 
Die Knöterich-Bearbeitung muss immer  

mehr Pflanzenmasse entnehmen, 

 als neu gebildet wird.  

Zur Bildung von Pflanzenmasse wird Energie 

benötigt. Energie wird der Pflanze entzogen, 

indem die Wurzeln ausgegraben oder die  

Stängel entfernt werden. So werden Wurzel-

ausläufer nicht versorgt und können dadurch 

auch nicht in Nebenflächen hineinwachsen. Eine 

weitere Ausbreitung wird verhindert. 

Die Bearbeitung muss daher in kurzen Ab-

ständen erfolgen (bei 40 cm Stängelhöhe des 

Neuaustriebs). 

Nach dem Motto „Wehret den Anfängen“ mit 

kleinen Flächen beginnen. Das ist gut zu  

schaffen, geeignet zur Methodenfindung und 

hat Aussicht auf Erfolg. 

Das ist das Prinzip der Bearbeitung. Eine eigene 

Vorgehensweise sollte nach eigenen Möglich-

keiten entwickelt werden. Dabei sind Arbeits-

kräfte, vorhandene Geräte, Flächeneigenschaf-

ten und realistische Häufigkeit der Einsätze zu 

berücksichtigen. 

Methodenvorschlag: Lässt die Flächengröße es 

zu, ist das Entfernen der Wurzelteile mit dem 

Spaten der erste Schritt. Es werden dann wei-

terhin Knöterichtriebe durchkommen. Diese 

werden wieder mit dem Spaten gelockert und 

möglichst komplett entfernt. Lässt eine Fläche 

es zu, kann auch regelmäßig gemäht werden. 

HAMBURG FÜR MEHR VIELFALT - KNÖTERICH „WEHRET DEN ANFÄNGEN“ 

Der Japanische Knöterich wird zu den invasiven 

gebietsfremden Pflanzen gezählt (invasive  

Neophyten)*. Er verdrängt mit seinen dichten 

Beständen die natürlicherweise dort vor-

kommenden Pflanzen. Dadurch nimmt die  

Artenvielfalt ab. 

Eine weitere Ausbreitung des Japanischen  

Knöterichs und seiner verwandten Arten sollte 

vermieden werden. Dort wo möglich und sinn-

voll, sollten bestehende Bestände entfernt  

werden. 

Neben dem Japanischen Knöterich kommen der 

Sachalin und der Böhmische Knöterich vor. 

Der Sachalin Knöterich 

ist mit seinen großen 

Blättern gut zu  

erkennen.  

Der Böhmische Knöterich ist für den Laien nicht 

vom Japanischen zu unter-

scheiden. Er ist eine  

Kreuzung des Japanischen 

und des Sachalin  

Knöterichs, auch Bastard 

Knöterich genannt. 

Nähere Details zur Pflanze > bitte wenden. 

*Neophyten oder gebietsfremde Pflanzen kommen  

ursprünglich bei uns nicht vor. Sie wurden bewusst 

oder unbewusst eingeführt. Nur invasive gebiets-

fremde Pflanzen stellen ein Problem für die Natur 

dar, weil sie sich extrem ausbreiten und dadurch 

Pflanzen und Tiere verdrängen. 
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